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Die heilende Wirkung von Gärten
Es wird überliefert, dass ägyptische Ärzte ihren Patienten Garten-
spaziergänge empfohlen haben, um die Heilung von Krankheiten zu 
fördern. Moderne wissenschaftliche Studien zeigen, dass die Aus-
sicht ins Grüne bei Patienten schmerzlindernd wirken kann. Die 
wohltuende Wirkung von Gartenarbeit entdeckte die Psychiatrie 
bereits im 18. Jahrhundert. Die eigentliche Gartentherapie – eng-
lisch „horticultural therapy“ – wurde in den 1950er-Jahren von US-
amerikanischen Fachleuten in der Rehabilitation von kriegstrauma-
tisierten Soldaten aus dem Korea- und Vietnamkrieg entwickelt. So-
wohl körperliche Verletzungen als auch psychische Krankheiten 
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können mit gezielten Aktivitäten im Garten besser und schneller ge-
heilt werden. 

Definition und Ansätze der Gartentherapie
„Gartentherapie ist ein von einer ausgebildeten Gartentherapeutin 
oder einem Gartentherapeuten gesteuerter Prozess, in welchem 
Pflanzen und Gartenaktivitäten gezielt dazu verwendet werden, das 
soziale, psychische und körperliche Wohlbefinden von Menschen zu 
stärken.“ Pflanzen und Gärten dienen als Mittel, um bei Patienten 
mit unterschiedlichen Diagnosen therapeutische Ziele zu erreichen. 
Man kann zwischen 3 verschiedenen Ansätzen von Gartentherapie 
unterscheiden: 
1.  In der Arbeitsagogik werden gartentherapeutische Aktivitäten 

zur Wiedereingliederung von Klienten in den Arbeitsprozess 
genutzt. So können gärtnerische Tätigkeiten während einer psy-
chiatrischen Behandlung zur Belastungserprobung eingesetzt 
werden. 

2.  Gartentherapie wird im engeren Sinne therapeutisch angewen-
det, um einen Patienten mit einer klaren Diagnose in der Hei-

lung zu unterstützen. Beispiel dafür ist ein gartentherapeuti-
sches Programm, das in der Rehabilitation nach einem Schlag-
anfall zur Wiederherstellung der Feinmotorik eingesetzt wird. 

3.  Beim dritten Ansatz wird Gartentherapie zur Förderung der 
Lebensqualität und der Gesundheit eingesetzt. Bewohner eines 
Alterszentrums bekommen so die Möglichkeit, im Garten (wie-
der) aktiv zu werden. 

Gartentherapie wird in vielen Settings eingesetzt, so z. B. in Alters- 
und Pflegezentren, Behinderteninstitutionen, psychiatrischen Ein-
richtungen, sozialpädagogischen Institutionen, Krankenhäusern 
oder Rehabilitationskliniken.

Effekte der Gartentherapie
Seit den 1970er-Jahren gibt es eine Vielzahl von Forschungsergeb-
nissen, welche die positiven Wirkungen von Gartentherapie bele-
gen. So wurden z. B. bei Schmerzpatienten eine erhöhte Schmerzto-
leranz sowie eine verminderte subjektiv empfundene Schmerz-
wahrnehmung festgestellt. Andere Studien stellten eine 
Verminderung von Stress und Aggressionen fest. Forschungsergeb-
nisse belegen, dass durch Gartentherapie neben einer Verbesserung 
des emotionalen Befindens auch ein erhöhter Selbstwert erzielt 
werden kann. Im Bereich Herz-Kreislauf sind positive Effekte wie 
z. B. eine erniedrigte Herzfrequenz oder ein kleineres Risiko für ko-
ronare Herzkrankheiten zu beobachten. Schließlich werden mit gar-
tentherapeutischen Interventionen die Konzentrationsfähigkeit er-
höht sowie Schlaftiefe und -qualität verbessert.

Therapeutische Gärten
Für die Gartentherapie werden spezielle Gärten angelegt, die eine 
möglichst vielseitige Verwendung für die entsprechende Zielgrup-
pe ermöglichen. Der Garten ist eine Art „Werkzeugkasten“, der vom 
Gartentherapeuten gezielt eingesetzt wird. Die Pflanzen sollen die 
verschiedenen Sinne auf unterschiedliche Weise anregen. Insbeson-

Zusammenfassung
Gartentherapie ist bei uns noch wenig be-
kannt, obwohl sie bereits in den 1950er-Jah-
ren in Amerika entwickelt worden ist. Studi-
en bestätigen die positiven Wirkungen der 
Gartentherapie auf den Menschen. Die Ver-
wendung von Heilkräutern in der Gartenthe-
rapie ist besonders Erfolg versprechend, 
weil neben den allgemeinen Vorteilen der 
Gartentherapie die Heilkräuter im Sinne der 
Phytotherapie eingesetzt werden können.

Nützliche Links (Auswahl)

▬  www.gartenundtherapie.ch: Auf der Home-
page des Autors finden sich anschauliche Foto-
galerien, die einen zusätzlichen und unmittel-
baren Eindruck sowohl zur Gartentherapie als 
auch zu den hier vorgestellten Gartenclubs 
vermitteln.

▬  www.iggt.eu: Die internationale Gesellschaft 
GartenTherapie ist ein europaweiter Zusam-
menschluss von Organistionen und Personen, 
die sich der Gartentherapie und der Einrich-
tung therapeutischer Gärten widmen.

▬  www.gartentherapie.ch: Die Schweizerische 
Gesellschaft Gartentherapie sggt ist die bedeu-
tendste Schweizer Vereinigung im Bereich Gar-
tentherapie. Sie ist davon überzeugt, dass die 
Gartentherapie einen wesentlichen Beitrag zur 
Gesundheit und Lebensqualität von Menschen 
leisten kann.

▬  www.ggut.org: Die Gesellschaft für Gartenbau 
und Therapie ist ein gemeinnütziger Verein, 
der Mitarbeiter unterstützt, gärtnerische Tätig-
keiten einzusetzen, um kranke sowie Men-
schen mit Handicaps zu unterstützen und ih-
nen zu helfen, ihr Leben in die Hand zu neh-
men.

Weiterbildung zum Gartenthera-
peuten
▬  www.iggt.eu/weiterbildung-termine.html

▬  www.weiterbildung.uni-rostock.de/zertifikats-
kurse/gartentherapie/

▬  www.gartentherapie-ausbildung.de
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dere im Altersbereich sind Hochbeete nützlich, um den Nutzern die 
Gartenarbeit zu erleichtern. In manchen Einrichtungen werden 
Obstbäume, Beerensträucher und Gemüsebeete für die Erzeugung 
von Nahrungsmitteln genutzt. 

Gartentherapie mit Heilkräutern
Mit Ausnahme von Giftpflanzen können in der Gartentherapie fast 
alle Pflanzen verwendet werden. Bei älteren Personen sind Gemü-
se und Früchte sehr beliebt, da sie diese früher oft selber im Garten 
angebaut haben. Oft werden auch Schnittblumen wie z. B. Nelken, 
Rittersporn oder Cosmea gepflanzt, die in den Institutionen als 
schöne Dekoration verwendet werden.

Besonders interessant und vielseitig nutzbar sind Heil- und Kü-
chenkräuter. In der Hausbibliothek stehen oft noch alte Kräuterbü-
cher, z. B. „Der kleine Doktor“ von Alfred Vogel oder „Chrut und Uch-
rut“ von Kräuterpfarrer Johannes Künzle. Viele Kräuter werden auch 
heute noch regelmäßig in der Küche verwendet, sei es als Gewürz-
kraut wie z. B. Petersilie, Liebstöckel oder Dost (Oregano) oder als 
Nahrungsmittel wie z. B. Zwiebel, Erdbeere oder Brombeere.

Bekannte Heilkräuter wie Rosmarin, Lavendel, Melisse, Minzen 
usw. regen mit ihren ätherischen Ölen den Geruchs- und Ge-
schmacksinn an. Jede Pflanze hat ihren spezifischen Charakter und 
kann in der Gartentherapie gezielt zur Erinnerung an frühere Zei-
ten eingesetzt werden. 

Die meisten Kräuter lassen sich leicht anbauen und vielseitig 
verwenden, z. B. zur Herstellung von Kräutersalz. Gewürzpflanzen 
wie Majoran, Oregano, Petersilie oder Schnittlauch werden getrock-
net und dann zusammen mit Meersalz gemahlen in Salzstreuer ein-
gefüllt. Mit den Blüten des Johanniskrauts oder mit Ringelblumen 
lässt sich auf einfache Art und Weise ein wertvolles pflegendes 
Hautöl herstellen.

Andere Heilkräuter resp. deren Früchte lassen sich zu süßen 
Konfitüren oder sauren Chutneys verarbeiten. Besonders bei Kin-
dern beliebt ist die Herstellung von Sirup, z. B. aus Holunderblüten, 
Melissen- oder Pfefferminzblättern. 

Es gibt bereits Alterseinrichtungen, die die im eigenen Garten 
angepflanzten Heilkräuter in der Phytotherapie einsetzen. Im Rah-
men der Pflege werden Teemischungen bei allerlei Beschwerden 
wie Verdauungsproblemen oder leichten Erkältungskrankheiten er-
folgreich eingesetzt. Fette Öle wie z. B. das bereits erwähnte Johan-
niskrautöl, wegen seiner Farbe auch „Rotöl“ genannt, oder auch Sal-
ben aus Ringelblumen werden zur Hautpflege eingesetzt. Schließ-
lich gelangen auch Wickel und Auflagen zur Anwendung, z. B. 
Kartoffelwickel bei Leberbeschwerden oder Thymianauflagen bei 
Erkältungen.

Erfahrungen im Altersbereich
2007 gründete der Autor im Alterszentrum Grünau in Zürich den 
ersten „Gartenclub“. Zehn mehr oder weniger rüstige Bewohnerin-
nen trafen sich wöchentlich 2 ½ Stunden unter seiner Leitung 
(Abb. 1). Zusätzlich waren die Aktivierungsfachfrau sowie eine Frei-
willige bei den Gartenclubs dabei. Zum Einstieg gab es immer einen 
Teil mit Pflanzenkunde. Auf dem Weg zum Alterszentrum pflückte 
ich je nach Saison das eine oder andere Kräutlein; ein anderes Mal 
gingen je 2 Seniorinnen zusammen im Garten auf die Pirsch und 
sammelten Pflanzen. Gemeinsam versuchten wir diese dann zu be-
stimmen und tauschten Wissenswertes aus. Wenn es das Wetter er-

laubte, folgte an den Nachmittagen eine Sequenz im Garten. Je nach 
Saison standen dabei Tätigkeiten wie z. B. Pflanzen, Jäten, Ernten 
oder Gießen auf dem Programm. Eine Gruppe im Gartenclub war je-
weils für die Zubereitung der Zwischenverpflegung verantwortlich. 
Mit frischen Kräutern wurde ein Tee gebrüht und Brote gestrichen. 
Alle trafen sich dann zu einem gemütlichen Beisammensein. Der 
Gartenclub Grünau war ein Erfolg, sodass ich im nächsten Jahr ei-
nen zweiten, und in den darauffolgenden Jahren 5 weitere Garten-
clubs in Alterszentren gründete. 

Mit einer Lizentiatsarbeit am Psychologischen Institut der Uni-
versität Zürich wurden 2 Gartenclubs während mehrerer Monate 
untersucht. Die Stichprobe bestand aus 15 Teilnehmenden, die re-
gelmäßig an den Gartenclubs teilnahmen. Sie waren im Durch-
schnitt 84 Jahre alt und lebten seit 4 Jahren im Altersheim. Im Gar-
tenclub waren die Teilnehmenden körperlich aktiver als an einem 
Vergleichsnachmittag. Die Lebensqualität konnte bei den Teilneh-
menden erhalten werden. Auch die körperlichen, kognitiven und so-
zialen Ressourcen blieben im Mittel über die Zeit hinweg stabil. Der 
Gartenclub wurde von den Teilnehmenden regulativ genutzt; d. h., 
sie passten ihre Aktivität ihrer Stimmung entsprechend an. Dabei 
zeigte sich die ganze Palette von Korrelationen zwischen Stimmung 
und Aktivität während der Gartenclubnachmittage. Zudem wurde 
ein Trend zur Verbesserung der Stimmung während der Gartenclub-
Zeit festgestellt. 

Fazit
Gartentherapie ist eine bei uns noch recht wenig bekannte Metho-
de, die sowohl bei der Behandlung von Patienten mit verschiedens-
ten Symptomen als auch zur Erhaltung und Förderung der Gesund-
heit erfolgreich eingesetzt werden wird. Mit dem Einsatz von Heil-
kräutern in der Gartentherapie erzeugt man eine doppelte Wirkung: 
Zum einen trägt die Pflege der Kräuter dazu bei, die eigene Gesund-
heit zu erhalten und zu fördern; zum anderen kann man die erzeug-
ten Heilkräuter als Hausmittel bei alltäglichen Beschwerden einset-
zen.� ▬

Abb. 1  Der Autor (Bildmitte) bei seiner gartentherapeutischen Arbeit. 
© Patrick Gutenberg
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Interessenkonflikt: Der Autor erklärt, dass keine wirtschafltlichen oder 
persönlichen Verbindungen bestehen.
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